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Seinridj gebetet: Sluf ein ©tab. 65

SÇÇoto Seuerftein, ®cf)ulâ«3:aratt).33ei ©djutë-ïarafp,

Sift nun fo ftiffe rootben
Unb adf fo fern,
2Bie bort im Ijotfen Sorben
Oer Blaffe Stern.

ruft iljn Beine Träne,
Kein Sitten tfer,

ÎUif ein ©rob*
Unb bu, ben id^ erfeïfne,

Kommft aud) nidEjt metfr.

©od[) meifj iclj, bafi bie ©uten
©in Sater lofjnt,
©et oB ben frommen ©tuten
Oer Sterne rootjnt.

©ort au3 Beglückter f^erne

Suffi bu nact) mir,
Ou fctfönfter aller Sterne,

folge bîr.
•Spetnrtdj gebetet.
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Photo Feuerstein, Schuls-Tarafp,Bei Schuls-Tarafp,

Bist nun so stille worden
Und ach so fern,
Wie dort im hohen Norden
Der blasse Ätern.

Es ruft ihn keine Träne,
Kein Bitten her,

Auf em Grab.
Und du, den ich ersehne,

Kommst auch nicht mehr.

Doch weist ich, dast die Guten
Ein Vater lohnt,
Der ob den frommen Gluten
Der Bterne wohnt.

Dort aus beglückter Ferne

Rufst du nach mir,
Du schönster aller Bterne,

Ich folge dir.
Heinrich Federer,
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